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Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung

zr den Aushang von Preisen in
.kaufsräumen des Kleinhandels.

Vom 24 . Juni 1915.

hr imj
t.

Obstbautechnikers Deußer über „die Verwertung
des Beerenobstes in der Kriegszeit " statt , auf die
hiermit öffentlich aufmerksam gemacht wird.

Hadamar , den 2 . Juli 1915.
Der Bürgermeister

®t '. Dächer.

wem2 Mer den aus tvruno oes z i eiui ||t=
i,nl wordnnngen znwiderhandelt, oder als Ver-
Ä°uii die im Preisverzerchnis angegebenen Presse
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* An» t Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des
über die Ermächtigung des Bundes-
ivirtschastlichen Maßnahmen usm . vom

wllft 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327 ) fol
Verordnung erlassen:

j Die Vorschriften der 88 <3 und t4
agen die jiächsgewerbeoldnung werden aus Vertäu
jotzt aus.«zaedehnt, die Gegenstände des täglichen

d« ?i J  insbesondere Nahrungs - und Futtermit
sttichkoZ Ser' Art sowie rohe Naturerzeugniffe , Heiz-
r und Leuchtstoffe, im Kleinhandel absetzen.
Zubere Mer den auf Grund des 8 1 erlasse-

dcm
!. ob, 3
er HauM - . r - - - - . . T ,
en oder [Areitet, wird mit Geldstrafe bls zu em-
hnusge« „lsünfziq Alark und im Unvermögensfalle

fi,2 Mt bis zu vier Wochen bestraft ,
m .reit 3. Die Landeszentralbehörden erlassen Die
'ntlichj im,nunoeu zur Ausführung dieser Verord-
. und Ei

Gck» 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage
tchsluW Verkündung in Kraft . Der Reichskanzler
it uii6m b en  Zeitpunkt des Außerkrafttretens.
'hÄ ! erlin , den 24 . Junr 1915
9emi& Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Der Weltkrieg.

Delbrück.en , da
iiedene«
verdenk ,, , , ,

gefitni iuD verosjentlrcht

chenÄ böamar, den 29 . Juni 1915
solltej Der Bürgermeister

üZdZl ' Dr . Decher.

al,"" h! Bekanntmachung.
t 2m Sonntag den 4 . Juli mittags 3 Uhr sin-

Zahl4 '° der „ Alten Post » ein Vortrag des Herrn
roerbeti

jg've» Erfreuliche Zugeständnisse.

A§ der große . Krieg ausbrach gab man sich,

520 000 Russen
in 2 Monaten gefangen.

Berlin , 1. Juli . (6ti-. Bin.)
Eine Berechnung der in den Monaten Mai

und Juni nach den amtlichen deutschen und
österreichisch-ungarischen Berichten von den Ver¬
bündeten insgesamt gefangenen Russen ergibt
folgendes Bild : Der deutsche Generalstabsbericht
vom 2. Juni hatte festgestellt daß im Mai auf
dem östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatz
insgesamt etwa tausend Offiziere und 300 000
Mann gefangen worden sind, Das ergibt mit
den Ergebnissen des Juni einschließlich der Sic
gesbeute Hindenburgs für zwei Monnte zusam¬
men die enorme Zahl von etwa 1630 Offizie¬
ren und rund 520 000 Mann an ruffischen Ge¬
fangenen auf beiden Kriegsschauplätzen.

Die fremden Drückeberger in Pari - .
WTB . Paris , 30 . (Richtamtl)

„ProgreS " meldet:
Eine halbamtliche Rote besagt:
Militärpflichtige Angehörige der verbündeten

Staaten werden ausgefordert , ihrer Militärpslich t
zu genügen , andernfalls werden sie eventuel
ersucht werden , das befestigte Lager von Paris
zu verlassen , wo ihre Anwesenheit mehrfach pein
lich empfunden wurde.

Abgesagte französische Offiziere,
vv ? . Genf , 1. Juli . (€ tr . Bin .)

Aus Millerands gestriger Rede im Senat er
fuhr inan unter anderem auch, daß bei der Ver

abschiedung von 133 Generalen ustd 606 hohen
Stabsoffizieren sich auch Verabschiedungen neue¬
ren Datums befinden , wie die jüngst erfolgten
Veröffentlichen im Amtsblatt beweisen.

Der neu « französische Holm.
WTB . Lyon , 30 . Juni . (Richtamtl .)

Der „ N'öuveliste " melbet aus Paris:
Auf Anordnung des Kriegsministers wird der

neue Helm demnächst den Soldaten an der Front
zugestellt . Aus Versuchen geht hervor , daß der
Helm, der 270 Gramm wiegt und aus 7 wm
tarkem Stahlblech besteht , Verletzungen durch
Schrapnellkugeln um 60 Prozent vermindert.

Belgische Abzeichen.
WTB . Brüssel , 1. Juli . (Richtamtl .)

Der Genervlgvuverneur v . Bissing erläßt fol¬
gende Verordnung:

Wer in herausfordernder Weise belgische
Abzeichen, und wer auch ohne daß es heraus¬
ordernd wirkt , Abzeichen anderer mit Deutsch-

.and oder seinen Verbündeten im Kriege befind-
icher Länder anlegt , ausstellt oder sonst öffent¬

lich zeigt, wird mit einer Geldstrafe bis 600
Mark oder mit Haft bis sechs Wochen bestraft.
Beide Strafen können auch nebeneinander ver¬
hängt werden.

Ochwedisch -russische Verhandlungen.
OB ? . Kopenhagen , 30 . Juni . (6tr . Bin .)

Rach der „ Rjetsch " sind die Verhandlungen
über den schwedisch-russischen Durchgangsverkehr
jetzt in das entscheidende Stadium getreten.
Rußland sei dazu bereit , die Getreideeinfuhr
nach Schweden in jedem Umfange freizugeben.
Schweden verspricht günstigere Bedingungen für
den russischen Güterverkehr . Voraussetzung für
das Abkommen sei jedoch vor allem eine völli¬
ge Aenderung ver e-nlischen Entrüstungspolitik
gegen Schwedens Nordseehandel und der Ver¬
zicht der englischen Kontrolle auf schwedische
Einfuhr.
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Mm in Frankreich , ver Hoffnung hin , Deutsch-
durch die Uebermacht der Feinde zu erdrük-
Bon allen Seiten sollte das europäische

Bitrum, das Deutschland darstellt , umstellt und
iergernnnt werden , und was den Waffen et-
!nicht ganz und nicht ral ch genug gelingen
l>«, das sollte die Aushungerung besorgen.

jemals fein angelegte hinterlistige Pläne
litt worden , so sind es die unserer lieben
iSe. Das beginnen sie auch jetzt immer mehr
chhen und es ist immerhin interessant zu er-
ttt,, mit welchen Worten sie das tun . Für
mkreich hat sich Gustav Herve zum Wortfüh-
‘ derer gemacht , die es versuchen , ihr Volk mit
Wahrheit zu erziehen . Es sind ihrer noch

L' viele, die er von dem Ernst der Lage über-
aber es ist anzunehmen , daß der Lauf der

liigmffe ihre Zahl bald vergrößern wird . Man
Ite wirklich annehmen , daß selbst die leicht ent¬
minten, mit Phrasen aber ebenso leicht einzu¬
lenden Franzmänner erschreckt aufwachen , wenn
nur der Feder Gustav Hervvs folgendes lesen-

«Wir verleben gegenwärtig einige der peinlich
Stunden dieses Krieges . Der Rückzug un

«r russischen Freunde am Tage nach ihrem
Vs in Ungarn war für uns die erste Enttäu
°ng. Die Entdeckung , daß England unter
dnzel an Munition litt , war eine andere . Die

^giomkeit unserer Fortschritte bei Arras und
^ Preis , den diese uns kosteten, haben diesem-

rnchz minder grausam enttäuscht , die auf ein

blitzartiges Durchbrechen der deutschen Linien so
wrt bei Beginn der Frühjahrskampagne warte¬
ten . Was aber für einen Teil der öffentlichen
Meinung am bittersten war , das ist die Enthül-
ung , daß Deutschland noch lange nicht der Rot

an Lebensmitteln und Munition so nahe war als
man gehofft hatte . Im Vertrauen auf Auskünf¬
te , deren Ursprung man nicht kennt , bildete man
'ich ein, daß Deutschland nur mit Mühe die neue
Ernte erreichen könnte . Run erfährt man aber,
daß es sich wieder an das Regime des weißen
Brotes herannaht , un-d da Ungarn , das einen
Augenblick von den Russen bedroht war , gesichert
erscheint, seine Jahresernte vom Juli einzuheim-
en, verschwindet die Hoffnung , Deutschland aus-

zubungern , aus den optimistichsten Herzen . Was
die Munition betrifft , von der man hoffte, daß
'ie den Deutschen ausgehen wurde , so haben sie
an der ruffischen Front damit einen derartigen
Aufwand getrieben und treiben damit an unse¬
rer Front einen ebensolchen Aufwand , daß man
die Hoffnung aufgeben muß , daß sie aus Man¬
gel an GranatkN und Schrapnells um Gnade fle¬
hen werden . Woran liegt denn der deutsche Wi¬
derstand , der so manche Erwartungen durchkreuz:?
Zunächst an der ungeheuren Zahl (!) der Bevöl¬
kerung Deutschlands und Oestereich -Ungarns , de
ren numerische Macht vom militärischen Gesichts
punkt aus noch durch die Macht der Schienen
netze verdoppelt wird . Er liegt an der furcht
baren industriellen Macht Deutschlands , an sei
nem Reichtum an Kohle . Erz , an der bespiellosen
Entwickelung seiner Metall - und chemischen In¬
dustrien , die in einem Kriege zu wertvoll sind.

Er liegt endlich und namentlich in dem metho»
drschen Geiste , in dem organisatorischen Genie
der deutschen Zivil - und Militärverwaltungen,
die mit kühner Voraussicht , die wir erst nachzu-
ahmen beginnen , diese ungeheueren Hilfsquellen
auszutzen verstanden . Ich . spreche noch von dem
deutschen Patriotismus , von dem deutschen Natio¬
nalgeiste , der ihrer ungeheuren Kriegsmaschine
eine solche Kraft verleiht . "

Was der französische Publicist da sagt , trifft
fast immer das rechte . Der Deutsche ist den an¬
dern über , weit er fleißiger gearbeitet hat und
bereit ist, seinem schmählich überfallenen Nater-
lande alles zu opfern . Sehr töricht aber ist er,
wenn Herve behauptet , Deutschland sei seinen
Gegnern numerisch überlegen . Rußland allein
jat eine größere Bevölkerungszahl als das deut«
che Reich und seine Verbündeten . Es entschei¬

det eben nicht die Quanitäl , sondern d'.e Quali¬
tät . Und wenn Herve am Ende Rußland rät,
die Balkanmächtc durch Versprechungen zu gewin¬
ne», Sfo vergißt er, daß dieser Augenblick nach
dem Eintritt Italiens in die unheilige Allianz
wohl verpaßt ist. Japan aber , das er anrnft,
hat kategerisch erklärt , daß es keine „ europäischen
Jntereffen " habe . Gibt also Herve zu, daß sich
die Alliierten allein nicht mehr helfen können u.
muß einsehen, daß auf weitere Hülfe , trotz alle»
Betteleien , nicht mehr zu rechnen ist, so sind das
Zugeständniffe , die sicher imstande sind, unsere
Siegeszuversicht zu erhöhen . Sie baüerte von
Anfang an aus lückenloser Vorarbeit und kann
nie die Löcher zeigen, die die Siegeshoffnungen
aller unserer Gegner in West und Ost, in Nord



Schöne Erfolge in den Argonnen und Vogesen.
28 Offiziere , 1859 Franzosen gefangen ; 18 Maschinengewehre , 40 Minenwerfer nnd 1 Revolverkanone erbe«

Siegreicher Vormarsch der Armeen Linsingen, Mackensen u. Woyrj
8500Raffen gefangen, . 18 Maschinengewhre erbeutet . Krasnik genommen

. Deutscher Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier . 2 . Juli.

Di.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein nächtlicher Angriff auf unsere Stellungen

westlich von Souchez wurde abgewiesen.
Im Westteil der Argonnen hatten Teile der

Armee Sr . Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen
einen schonen Erfolg . Die feindlichen Gräben
und Stützpunkte nordwestlich von Four de Paris
wurden in einer Breite von drei Kilometern u.
einer Tiefe von 200 — 300 Metern von württem-
bergischen und reichsländischen Truppen erstürmt.
Die Beute beträgt 25 Offiziere , 1710 Gefange¬
ne, 18 Maschinengewehre , 40 Minenwerser , 1
Revolverkanone . Die Verluste der Franzosen
sind beträchtlil ' .

In den Vogesen nahmen wir auf dem Hilfen-
sirst zwei Werke . Rückeroberungsversuche de
Gegners wurden abgewieseu . An Gefangene^
sielen 3 Offiziere , 149 Mann in unserer Hand

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südöstlich von Kalwarja wurde dem Feinde

nach heftigem Kampfe eine Höhenstellung entris¬
sen. Dabei machten wir 600 Russen zu Gefan¬
genen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : .
Nach Erstürmung der Höhe » südöstlich von

Kurostowice (nördlich von Halicz ) sind die Rus¬
sen auf der ganzen Front in der Gegend von
Marjampol bis nördlich von Firlejow zum Rück¬
zug gezwungen worden . General von Linsingen
folgt dem geschlagenen Gegner . Dre Beute er¬
höhte sich bis gestern abend auf 7 765 Gefange¬
ne, darunter 11 Offiziere , und 18 Maschinenge¬
wehre.

Die Armee des Generalfeldmarschalls v. Mak-
kensen hat den Gegner westlich von Zainosce
unter andauernden Kämpfen über den Lubunka-
und Vor -Abschnitt zurückgedrängt und diesen be¬
reits mit Teilen überschritten . Weiter westlich ist
die feindliche Stellung in der Linie Turobin-
Krasnik -Jozefow (an der Weichsel) erreicht . Die
Vorstellungen bei Stroza und Krasnik und diese
Orte selbst wurden noch gestern Abend genommen.

Westlich der Weichsel haben die Russen unter
dem Drucke de»' Angriffs die Brückenkopsstellung
bei Tarlow räumen müffen. Das südliche Ka-
miena -Ufer ist vom Feinde gesäubert . Die Trup¬
pen des Generalobersten v . Woyrsch haben in
erfolgreichen Kämpfen die Russen aus ihren Stel¬
lungen südöstlich von Sienno und bei Jssha ge¬
worfen und dabei etwa 760 Gefangene vom
Grenadierkorps gemacht.

Ob erste Heeresleitung.

Verhandlungen wegen Rückkehr
der fortgeschleppten Ostpreußen.

WTB . Berlin , 1. Juli . ( Amtlich .)
Um die Rückkehr der von den Russen aus

Ostpreußen in das Innere Rußlands fortge¬
führten Deutschen herbeizusühren , sind bereits
vor einiger Zeit Verhandlungen mit der russi¬
schen Regierung angeknüpft worden . Diese
Verhandlungen stehen jetzt vor ihrem Abschluß
und es ist zu hoffen, daß die Rückkehr der fort¬
geführten Zivilpersonen in absehbarer Zeit sich
ermöglichen lassen wird.

Der König von Bayern in Przemysl.
WTB . Wien , 1. Juli . (Nichtamtl .)

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet:
König Ludwig von Bayern besichtigte am 28

Juni vormittags Przemysl . Vor allem intere¬
ssierte sich der König für jene Werke der Nord-
sront , welche seinerzeit von bayerischen Truppen
mit stürmender Hand nach außerordentlich wirk
samer Artillerievorbereitung genommen worden
waren . Um 1 Uhr 30 Min nachmittags ver¬
ließ der König Przemysl und fuhr in den Stadt-
orc des Generalfeldmarschalls von Mackensen
um diesen persönlich zu seiner Beförderung zu
beglückwünschen. Um 6 Uhr nachmittags trof
der König mit Gefolge , unter dem sich auch der
bayerische Generaloberst Frhr . Kreß von Kressen¬
stein befand , in Lemberg beim Hotel George ein
Der König wurde vom Kommandanten der k.k
2. Armee , General der Kavalliere v. Boehm-
Ermolli mit dem Stabe empfangen . Später
empfing der König die Zivilfunktionäre , die
Geistlichkeit und die Stadtvertretung Lembers.
Um 7 Uhr abend nahm der König im Hotel
George in Gesellschaft des Gefolges , des Armee¬
kommandanten , sowie dessen engeren Stabes
zum Essen ein . Zur Tafel war auch dor zum
Besuche der Hauptstadt anwesend Stadthalter
und Landmarschall Galiziens beim Armeekom¬
mandanten gebeten . Der Köniz verlieh dem
Armeekommandanten v. Boehm -Ermolli das
Großkreuz des bayerischen Militärverdienstor-
dens mit Schwertern nnd dem Generalstabs-
chef der Armee , Generalmajor Dr . Bardolff,
die zweite Klasse des bayerischen Militärver¬
dienstordens mit Stern und Schwertern.

Gin neuer russischer Kriegsminister.
WTB . Petersburg , 29 . Juni . (Nichtamtl .)

Meldung der Petersburger Telegraphenogen-
tur . Der Kaiser hat das Rücktrittsgesuch des
Kriegsministers , Geueraladjutanten Suchomlinow
angenommen und den Gegeral der Infanterie
Polivanow als Verweser der Kriegsministeriums
ernannt.

Zur Zar
Krieges he

Diese 5
«00 Russen kriegsgesaugen bei Kalw«, [flnb einstn

Italienische Opfer des Krieges , densschlusst
WTB . Rom , 1. Juli . (Nichtamtl IT

Der „ Avanti " meldet aus Venedig , '
Einwohner des Postnatales , angeblich 25o
auf Befehl des obersten Militärkommando^
Mittelitalien verbannt worden seien. Als G,
für die Maßregel wird angegeben , daß diese;
liener , die von deutscher Abstammung seien/
dem Feinde durch Signale in Verbindung ,V„

(Der Posinafluß , ein Nebenfluß des Astic,
der Nordweststrecke des Vicenza , entspringt l
an der Tiroler Grenze östlich von Roveretö.

Salandras Wunsch.
Zürich , 30. Juni. (Ctr. Bin]
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Wie der
Petersburg
tersuchunge:

Aus guter italienischer Quelle erfährt berÄ ?! h°il> nifnnnhpnt hör QiiriAor >llw, yi
lieferungen

!M Auch ande
respondent der „ Züricher Post " in Chiaffo,
nisterpräsident Salandra habe bei seinem a«
henerregenden Besuche im italienischen ^ auptguV. ..rft4lre;f
her auf die Beunruhigung und Verstimmung^ / oerhafi
italinischen Volke wegen des langsamen Vorsch? "
tens der italienischen Offensive hingewiesen u " eb
dringend die Vornahme einer großen erfolm WTB . 4
Heu Aktion betont . (Voss. Ztg .) ^

Italiens libysche Verluste . „nun, für
Berlin , 30. Juni. (Ctr. Bin) jem undd

Holländische Reisende , die aus Niederländi ,n*t<n
Indien kommen, berichten , sie hätten im k« $äU* mi
erfahren , daß die Italiener bei ihrem Ruch« Befreit
aus dem Innern Libyens nach der Küste 16«P
Tote und über 3000 bis 4000 Mann een4
bete verloren hätten . Der „ Rj

Gegen den Papst . Sft
DDP . Essen , 30 . Juni . (Ctr . Bin.) Befreiung

Wie der „ Essener Generalanzeiger " auf ^ dlß deutsch
wegen aus Rom erfährt , häufen sich dort gefüf>" Qualitc
liche Kundgebungen , die unter dem Schei Mrsniffe
kirchlicher Bewegungen auflreten , gegen i- ^ ringest
Papst Benedikt XV . , Als Mönche verkleid, «4 l'chwier
Verbrecher forderten öffentlich zu einer ne» N be8  ^
Papstmahl auf , falls der Papst sein« bekam^ ^ us ni
Unterredung mit dem Pariser Journalisten i "4i* Besse
tapie nicht widerrufe . setzenk

70 000 dänische Arbeiter . ft b*|
Berlin , 30. Juni . (Ctr. Bin.) terung aus

.Wie die Morgenblätter zu melden wiffen, « I*^ ben.
klärten sämtliche dänischen Baumwollspinnew Die
en, daß sie ihre Betriebe in den nächsten T: „,TB
gen einstellen müßten , falls England das & '
fuhrverbot für Baumwolle und Baumwollgari " ,e
ausrecht erhalte . Dänemark hat keinerlei Res« ® erzeugt
ven an Rohbaumwolle . Mit der Stillegu » in r
der dänischen Baumwollindustrie werden 70 oi)f !‘limmen-
Arbeiter brotlos.

und Süd längst aller Welt nicht mehr zu ver¬
bergen vermögen.

Spioncnfurcht in England.
Die Spionensurcht in England treibt merk¬

würdige Blüten , Vor einigen Monaten wurde
Francis I . Dyer , ehemals ein wohlbekannter
Berichterstatter amerikanischer Zeitungen , zum
Ver . Staaten Konsul in Swansea , England,
ernannt und vom Senat in Washington bestä¬
tigt . Im April reiste der neue Konsul auf
seinen Posten ab , begleitet von seiner Gattin.
Er traf in Swansea ein und übernahm seine
Amtsobliegenheiten . Aber er blieb nur eine
Woche. Dann verlangte die englische Regier¬
ung seine sofortige Rückberufung , weil er nicht,
genehm sei, und Dyer mußte nach den Ver
Staaten zurückkehren. Die Ursache dieser Be-
stätigungsverweigung war einzig und allein der
Umstand , daß Dyers Gattin von deutscher
Abkunft ist und , nach der Ansicht der Englän¬
der , sich als Spionin hätte betätigen können!

Austausch Schwerverwundeter
mit Frankreich.

Der Beginn des Austausches der schwerver¬
wundeten Deutschen und Franzosen ist für den
10 . Jnli , von Konstanz oder Lyon ausgehend,
in Aussicht genommen . Die Züge der zurück¬
kehrenden Deutschen werden vom 11 . Juli täg¬
lich um 6 Uhr voruiittags in Konstanz eintreffen
und etwa 24 Stunden später Kalsruhe erreichen
Die Unterbringung der Schwerverwundeten er¬
folgt in Reservelazaretten in Karlsruhe und, wenn

diese nicht ausreichen , in Manheim . Sämtliche
zurückkehrenden deutschen Heeresangehörigcn wer¬
den Anweisung rhalten , bereits von Konstanz aus
ihren Angehörigen Nachricht von ihrem Eintref¬
fen in Deutschlano zu geben und dabei witzutei-
len, in welches Reservelazarett sie kommen. Vor
dem Eintreffen dieser Benochrichiignng haben
Anfragen an irgendwelche militärischen Stellen
keinen Zweck. (WTB . Amtlich .)

Der österrcischische Landsturm.
Der für den 15 . Juli angesetzte Einrückungs¬

termin für die bei der neuerlichen Musterung
geeignet befundenen östereischischen Landsturm¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge 1878 bis 1886
ist auf den 16 . August verschoben worden.

Die Maßnahme ist zweifellos geeignet , die
gesicherte Einbringung der Ernte zu sichern.
(WTB . Nichtamtl .)

Keine falsche Gutmütigkeit.
Vor einer falschen Gutmütigkeit gegen¬

über entsprungenen Kriegsgefangenen
wird dringend gewarnt.  Wer einem Kriegs¬
gefangenen bei der Flucht hilft , hilft dem Feind
des Landes und handelt dadurch bewußt gegen
das vaterländische Wohl . Wer einen entwichenen
Kriegsgefangenen sieht oder von seinem Aufent¬
halt erfährt , hat die Pflicht,  unverzüglich der
nächsten Polizeibehörde davon Mitteilung zu
machen.

Die Pferde im Weltkrieg.
Aus der ganzer , Eide gilt es »und 94 Mil¬

lionen Pferde - Ncch einer Angabe des Gra-

¥TB . P

Von
In

fe» Dominik Hardegg in der Berliner Tieräch
lichen Wochenschrift stehen dem Dreiverba « _
rund 40 Millionen Pferde zur Verfügrwj ^ wurde
Trotzdem liegt daß überwiegende Schwergewiß ® in übl
für den Krieg in diesen acht Millionen . Ens^ gliedert
land hat , mit Ausnahme Irlands , für Militiin ®ett un
zwecke überhaupt keine Pferde . In Frankreis ßmuttol"
kommt der Norden fast ausschließlich für d« Umlage
Landwirtschaft und den Luxus in Betracht , d« öen die g
die Normandie nur einen kleinen Bruchteil ihr Win Sch
er Aufzucht für die Armee abgibt . Das südli>Aen psl,
che Frankreich züchtet kleine Orientalen ^ die kau« “• T)a
die nötigen Maße haben , um für Militärzweß »4 fleht,
ausreichende Verwendung zu finden . Rußland ch schwi
hat mit mit seinem riesigen Pferdereichlum zw«W !er hält
für seinen eigenen Bedarf genügend Pserk«
und könnte auch seinen Verbündeten » irksanill
Hilfe leisten, aber gerade Rußlaud ist von sei's
nen Bundesgenossen vollkommen abedschnitte«!
und kann von seinem Uebersluß nichts abgebe«!
In Frankreich hat sich auch tatsächlich bereit*
ein empfindlicher Pferdemangel bemerkbar ge

macht, so daß die Heeresleitung sich entschloß ^ te nurJhKavallerie Regimenter auf Fahrrädern „beritten
zu machen.

Aus Kindermund.
Mama nimmt ihr kleines Söhnchen mit

den Schillerplatz , wo sie einen Nagel in
„Adler in Eisen " einschlägt . Der Junge _
wissen, was das zu bedeuten hat und als ib* siech st
Mama sagt , das gäbe ein Denkmal , iß8 te Ach
der Junge : „ Ist den solch ein Tier gestokbr«, isch
daß man ihm ein Denkmal setzt?"

mrei

kein
W.il

"en und
’n

be [Wn ihi
’lnoife



Die Kundgebung de- Zaren. Die Montenegriner in Albanien.
Berlin , 1. Juli . (Otr. Bin.)

^ Zur Zarenerklärung über die Fortführung des
Krieges heißt es im „ Berliner Tageblatt " :

Diese Kundgebung zeigt, wie man in Ruß-
„ iand einstweilen von dem Gedanken eines Frie>

densschlusses entfernt ist und wie unzuverläffig
vielfach verbreiteten , zumeist aus skandinavi¬

schen Cafehäusern stammenden Meldungen waren,
^ von einer wachsenden Friedensstimmung am

t, ^renhofe und allgemein in Rußland wissen woll-
, Di « deutschen und österreichisch-ungarischen

jt frttre  werden diese Kundgebung mit der allge-
< feinen Kundgebung beantworten , indem sie fort-

Khren das „ unbesiegbare Rußland '' zu besiegen

DDP . Kopenhagen , 20 . Juni . (Ctr . Bin .)
König Nikolaus von Montenegro erklärte,

daß die Montenegriner unter keinen Umständen
Skutari wieder aufgeben würden.

Der U-Bootkrieg.
WTB . London , 1. Juli . (Nichtamtl .)

Reutermeldung . Die norwegische Bark „ Kot-
ka" wurde gestern 30 Meilen von der Süd¬
küste Irlands beschossen und versenkt . Die
Besatzung wurde gerettet . ( Die „ Kotka " wird
wohl Bannware an Bord gehabt haben,)

Lokales ulld Provinzielles.

Die Warschauer Magazine.
Berlin , 1. Juli . (6tr. Bin.)

Wie der „Deutschen Tageszeitung " zufolge aus
Petersburg verlautet , haben die eingekeiteten Un
iersuchungenergeben , daß die Warschauer Maga-

,ine von den Offizieren in Brand gesteckt worden
jirtb, die große Veruntreuungen sich bei Kriegs-

' Hlieserungen hatten zu schulden kommen lassen
n»! Auch anderwärts haben die Offiziere ähnliche
W Interschleife begangen . Zahlreiche Offiziere wur

len verhaftet.
Lebensmittel für Warschau.

lg!i WTB . Petersburg , 30 . Juni . (Nichtamtl .)
Der Ministerrat hat beschlossen, das Mora

t,num für Polen um vier Monate zu verlän-

ir) |« n
nzten acht Millio en für die Versorgung War-

» Hau« mit Lebensmitteln zu überweisen.k >,
ch«
L60
ran:

und drei Millionen Rubel anstatt der ver -

Befreiung vom „deutschen Joche ".
VW . Petersburg , 29 . Juni . (Nichtamtl .)
Der „ Rjetsch " führt aus , daß alle ruffischen

mse mit Einschluß der Analphabeten die Be
smung vom deutschen Joche verlangen . Die

td tjmung sei dadurch außerordentlich erschwert,
H »ß deutsche Waren von derartig ausgezeichne.

,fz>>» Qualität mit fabelhafter Anpaffuug an die
cĥ Mrfnisse des Marktes mit weigehendem Kre-

I litt eingeführl würden , so daß es außerordent>
>ch schwierig sei, Besseres zu bringen . Die

w  3bee des Boykotts sei sehr wünschenswert , aber
E mchaus nicht leicht zu verwirklichen , da man

n D » Beffere« an die Stelle der deutschen Wa-
ni setzen könne. Das einzige Mittel sei die
>ebung der ruffischen Industrie . Deshalb muffe
« die günstigen Bedingungen und die Begei-

ü.) tag ausnutzen , um die heimische Industrie
, „ l heben.
m> Die amerikanische« Granate «.

A VW . Ne « York , 1. Juli . (Nichtamtl .)
E Tie „ Svening Post " schreibt : Die in Ame

ifa erzeugten Granaten werden nicht vor Sep-
,p rnibet in nennenswerten Mengen in Frankreich

»lmmen.

* Hadamar , 3. Juli . Der von mancher
Seite lang gehegte Wunsch , die Stadt bedürfe
zur Hebung des Verkehrs und der allgemeinen
geschäftlichen Lage eines Bataillons , wird bald
in Erfüllung gehen . Wie uns von bestunterrich-
teter Seite mitgeteilt wird , soll airf ein von pri¬
vater Seite an das Generalkommando gerichtete
Eingabe hin, die Stadt 600 —800 Mann Ein¬
quartierung erhalten . Eine Militärkommiffion
hat die Stadl bereits in Augenschein genommen
und die oben angegebene Truppenstärke in Aus¬
sicht gestellt . Einer Einquartierung mit Ver¬
pflegung bei den Bürgern der Stadt , wie sie
seitens der Mikitärkommission gedacht ist, trat
der Herr Vertreter unserer Stadt mit Rücksicht
aus die allgemeine geschäftliche Lage und der
schweren und teuren Beschaffung der Lebens¬
mittel der Kommission gegenüber ablehnend ent
gegen . Die Militärkommission sprach sich daher
dahin aus , dem Generalkommando eine Einquar¬
tierung ohne Verpflegung  in Vorschlag zu
bringen . Eine Besichtigung der Stadt , sowie
verschiedener Lokale ergab ein zufriedenes Er¬
gebnis.

— Bei dieser Zusammenkunft wurde auch die
Belegung des nahen Niederhadamar in Stärke
von 300 Mann in Erwägung gezogen. —

* Hadamar , 3. Juli . Sonntag den4. Juli
feiern die Eheleute Moses Rosenthal  u . He¬
lene geborene Stamm von hier , früher in Will¬
menrod wohnhaft , das seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut sich einer kör¬
perlichen und geistigen Rüstigkeit.

* Hadamar , 3. Juli . Wie uns mitgeteilt
wird , erhielt Frau Landesbank -Agent Hahn  Ww.
die Nachricht, daß ihr im Felde stehender Sohn
Walter Hahn,  Leutnant u . Kompagnieführer
im 69 . Infanterie -Regiment , Inhaber des eiser¬
nen Kreuzes verwundet und vermißt sei.

* Hadamar , 3. Juli. Dem Herrn
August Zimmer mann,  Oberaufseher , Veteran

laus 1870/71 , Inhaber des eisernen Kreuze»

Iwurde in Anerkennung der dem Staate treu ge¬leisteten Di nsts das „ Allgemeine Ehrenzeichen"
Allerhöchst verliehen.

* Hadamar , 2. Juli. (Schöffengerichtever¬
handlung vom 23 . Juni .) 1. Der Landwirt
Wilhelm M . sen., seine' Ehefrau und Wilhelm
M . junior in N . waren wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung angeklagt . Sie hatten am 11.
Mai cr ihren Schwiegersohn bezw. Schwager
körperlich mißhandelt . M . junior wurde zu ei¬
ner Geldstrafe von 10 Mark , die mit angeklag-
ten Eltern zu je 5 Mark evtl , für je 5 Mark
ein Tag Gefängnis verurteilt , 2. Der Bäcker
Peter H. in N. hatte Roggenbrot gebacken, dar
in zwei Fällen an Stelle eine« Gewichtes von
2050 Gr . ein solches von 1965 beziehungsweise
von 1950 Gr . hatte , auch Roggenbrot von mehr
als 50 Gr . Gewicht nicht mit dem Monatstag
seiner Herstellung bezeichnet zu haben . Er wur¬
de zu einer Gelvstraf « von 6 Mark oder 2 Tage
Gefängnis verurteilt.

* Hadamar , 2. Juli. Frischer Obst ins¬
besondere Erdbeeren und Kirschen darf in Papp¬
kästchen mit der Feldpost nicht verschickt werden,
weil die Früchte schon nach kurzer Beförderung »-
dauer Flüssigkeit absondern , wodurch andere Sen¬
dungen beschädigt werden . Die Versendung ist
nur in sicher verschlossenen Blechbehältern zuläs¬
sig. Am besten wird von der Versendung über¬
haupt abgesehen , weil keine Gewähr besteht, daß
die Früchte in gutem Zustande aukommen.

Ungenügend verpackte Feldpostsendungen mit
frischem Obst werden von den Postanstalten zu¬
rückgewiesen werden.

Nassauischer Gtüdtetag.
Die auf einen Tag beschränkte, unter dem

Vorsitz von Oberbürgermeister Voigt , Frank¬
furt , stehende Sitzung des Naffauischen Städte¬
tages , die im Sitzungssaals der Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung stattfand , hatte
nur beratende Eigenschaft . So sprachen Stadt¬
rat Dr . Rößler Frankfurt , über die Mehl - und
Brotversorgung , Beigeordneter Körner , Wiesba¬
den, über die Verwertung der von Städten be¬
schafften Lebensmittel , Stadtv . Dr . Beil , Höchst
über die Lederpteise , Stadtrat Dr . Woell , Frank¬
furt , über den Mangel an Apohteken, Stadtrat
Prof . Dr . Bleicher , Frankfurt , über einheitli¬
che Tilgungssätze von zu Kriegszwecken aufge¬
nommenen Stadtaiileihen und Stadlrat Prof.
Dr . Ziehen , Frankfurt , über die Einjährigenprü¬
fungen der Schüler von Mittelschulen . Di»
Versammlung verlief für die Teilnehmer außer¬
ordentlich anregend und schloß mit einem ge¬
meinsamen Essen im Zoologisches Garten.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Pro¬
spekt der Firma Geschwister Mayer in Lim¬
burg a. d. Lahn bei, welches wir zur gefälligen
Beachtung empfehlen.

Die Lüusefalbe.
atz Von der Nordseeküste wird uns geschrie-
oti ui: In S . einem kleinen Orte im Hamburgi-
«,ihm wurde jüngst ein Pferdemarkt abgehalten,
5i(|!m in üblicher Weise ein dürftiger Krammarkt
;tt|>gliedert war : Ein mit Hosenträgern , Schuh-
tfrtoien und Wachstuch beladener Tisch, eine
reit knmttal" Bude und der von der Menge alle-
tz i! umlagerte . Stand des „ billigen Jakob " bil-
b» iten die ganze Herrlichkeit . Geräuschvoll , mit

ihr «Sein Schwall an Worten und nicht selten an
Jbli' tonen pflegt der Jakob seine Waren anzuprei-
au» *• Da sieht man ihn , wie er auf seinem
otzi'!$ steht, ein kleine« Schächtelchen hoch im
laiti leise schwingt und folgende Ansprache an seine
M toiet hält:
erki Na kuckt eins her!
an« Hier bisse Smeer,
sei To smart als Teer,
tte« Frett alle Sorten Minschenlüs'
fr!« .Als unse smarte Katt de Müs ' ,
:etz ^ aber auch' n halben Dahler ! — Wat
ge- mien Derrn ? Js di to dürr ? Töw ' man

loß, Me nur ) noch'n beten , ward gliks all billi-
ten" - Ihr wißt doch all mit 'nanner , daß der

kein Engländer iS, der euch beschuppfen
^ SB«il Krieg is , will er mal den Reelen

I y  und läßt euch die Salbe wahrhaftigen
au> ui für > ne  ^ ar j , g flr eine  Reichemark ! -
ill Ü^ en  Hr wollt diese patentierte Läusesalbe

HL! 9*wift euren Männern und Liebsten nach
l7 . '“ll| iib schicken, he? Na , also ! Deshalb kostet

M fünf lumpige Groschen ! Aber ausnahms-
h 1,!«er köfft??

„Hier !" rufen Meta und Trina , zwei rotback¬
ige Deerns , und halten ein Fünfzigpsennigstück
hoch, das alsbald mit einer Salbenschachtel
vertauscht ist. Glücklich über ihren billigen
Kauf , ziehen die Beiden ab . Aber nicht lange,
da stehen sie wieder vor dem Jakob . Sie ver¬
missen eine Gebrauchsanweisung " und möchten
wissen wie das Mittel anzuwenden ist. Der Ja¬
kob streicht seinen struppigen Bart und hebt an:

„Dat will ick jo seggen : ji nehmt de Lus
und schmert ehr 'n beten van dat smarte Tüg
up de Näs ' . Denn schallt je man sehn, nah'
ne knappe Halme Stünn is das kleinn Lausevreh
perdüh !"

Katholische Kirche.
Sonntag , den 27 . Juni 1915.

l/,7 Uhr Frühmesse , Hospitalkirche ll*7 Uhr,
Nonnenkirche ^ 8 Uhr , Gymnasialgottesdienst 8
Uhr Hochamt % 10 Uhr.

Evangelische Kirche
5. Sonntag nach Trinitas 4 . Juli 1915.7»10 Uhr Gottesdienst in Hodamar.
4 Uhr Gottesdienst in Langendernbach.
Die Kirchensammlung ist für den Naffauischen

Gefängnisverein bestimmt.
Mittwoch , den 7 . Juli abends 8 Uhr Kriegs-

betstunde.

„Och Mensch, Jakob !" entgegnet die resolute
Trina , wenn wir die Laus all gefangen haben,
dann brauchen wir doch nicht so'ne Umstänne
mehr mit ihr zu machen, denn können wir sie
ja doch man gleich mit ' n Daumen dotdrücken' "

Hierauf der Jakob mit dem unschuldigsten
Gesicht von der Welt : „Aber  gewiß doch, mien
saute Deern — dat geiht of!“

{lalftlänbiftlict ftmmumm
Mitwoch , den 7 . Jnlr nachmittags von

4 —« Uhr
gqgr Arbeitstag "WU

in der Wohnung der Vorsitzenden
Frau Bürgermeister Hartmann , Ww.

JU> un- JUnndkfottnulatt
für den Fremdenverkehr

zu haben in der Expediton dieses Blatt s.

zMMNWWWMWWWWUWWtz

Wer Brotgetreide
verfüttert , versündigt

sich am Baterlande und
macht sich strafbar.

Tinte
in vorzüglicher Qualität  zu haben in der

Druckerei von I . W . Hörter.



liegender Bauart
arbeiten mit Rohölen aller Art. Ein muster¬
gültiges Erzeugnis moderner Massenfabrikation.
Bei genauester Ausführung aller Einzelteile
mäßige Anschaffungskosten. Brennstoffverbrauch

ca . 1- 2'/« Pfg- Pro PS . u. SM.
GASMOTOREN - FABRIK DEUTZ.
Zweigniederlassung Frankfurt, Taunusstraße 47.

Stellesuchende
sparen bei Aufgabe von Anzeigen
Zeit, Mühe und Geld, wenn sie
sich zur Auswahl der geeigneten
Jnsertionsorganeu Besorgung
der betreffenden Annoncen an
die älteste Annoncen-Exp. von
KaasenSein& Jogler A.-H.Krankfurta. W. wenden.

Mein Büro in Bndamtir
ist infolge meiner Einberufung zum Kriegsdienst

geschlossen.
Laufende Aufträge werden durch die Rechtsanwälte Justizrat R 'N

Ulen 'sc  Kottenhoff, in Limburg für mich erledigt.
Kertram,

Rechtsanwalt und Kgl. Notar.

Büro in HadamarSonntagsvon ^ obi ^ ^ lh ^ eoffne^

ArbkitMchtt
zu haben in der Druckerei
des Hadamarer Anzeigers.
Joh . Willi Hörter.

Im Einverständnis
mit km WnbkWshaiitl des Otthcms

bitten wir um

Bade- und Desinsektionswagen
für unsere Truppen.

Schwer leiden unsere braven Truppen im Osten unter de
Mangel gewohnter Reinlichkeit und Körperpflege. Das wiegt um-̂
so schwerer bei der unvermeidlichen Ungezieferplage.

Jede Gelegenheit zur Reinigung und Bekämpfung des Uni
geziefers wird von ihnen mit größter Freude begrüßt iverden ui
bietet ihnen ein Bollwerk mehr gegen den gefährlichsten Feind- >
gegen die Krankheiten des Landes. .

Qm Westen fahren bereits Badezüge in die Nähe der Fron^
Im Osten ist das bei den wenigen, ohnehin schon stark be

lasteten Schienenwegen nicht durchführbar. .
®ie Bereitstellung von Bade- und Desinfektionsanstalten

für unser Ostheer ist daher eine Wohltat und ein D̂gienifdiej
Erfordernis zugleich.

Helft uns darum, Bade- und Desinsektionswagen für unse
Heer zu schaffen, wie sie neuerlich hergestellt werden, um aud
auf ungünstigen Wegen mit Pferdekräften in die Nahe der kam
enden Truppen geführt werden zu können.

Jede, auch die kleinste Gabe ist willkommen.
Prinz Hans zu Hvhenlohe-Oehringen

Wirklicher Geheimer Rat Vorsitzender.
Generalkonsul Eugen Landau

Berlin, Wilhelmstraße 70d Schatzmeister.

Freiwillige Beiträge werden an das BankhausS. Bleid
rüder, Berlin W. 8, erbeten.

Trauer - Drucksachen!
Trauerbriefe, in jedem Format.
Danksagungskarten,
Trauerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kürzester Frist
jeder Zeit die

DruckereiJ. W. Hörter, Hadamar.

nSeBergo!d2iirSisliiinK!|

1 Pfund-Paket
(Netto-Inhail 500 3O

65 PFg.

t Pfund-Paket
(Netto-lnhalt 500 gr)

65 Pfg.

fluch während des Krieges erhallen Sie beim die infolge

«ÄÄftÄS gemindert oder im -. eise her. u,gese tz, worden

Wasch «, Bleich - und Desinfektionsmittel

sparen damit wirklich!
HENtCEL & CIE ., DÜSSELDORF , auch Fabrikanten der bekannten

Henkers Blelcli - Soda*



Unbeeinflußt von der allgemeinen großen Warenteuerung , haben wir auch in diesem Jahre sämtliche Sommer -Artikel dem Ausverkauf unterstellt.
Es kommen keine eigens für diese Veranstaltung erworbenen Waren in den Verkauf , sondern nur unsere noch vorrätigen Sommer - Waren , die

wir , um unser Lager darin zu räumen , teilweise

PP "bis Hälfte und unter die Hälfte
des früheren Verkaufspreises dem Ausverkauf unterstellt haben.

In dieser Extra -Zeitung führen wir nur einen kleinen Teil , der dem Ausverkauf unterstellten Waren auf , weitere Angebote , die sich den an dieser

Stelle aufgeführten Artikeln würdig anreihen , finden Sie in unseren 8 Schaufenstern ausgestellt . ■ 1

Damen - -und DZLüdclien- T
Fabelhaft billig! Fabelhaft billig!

■ Serie I

Blusen
aus weißen und farbigen

Waschstoffen,
er Verk .auispr eis

Serie II

Blusen
aus Tüll , Crepe , Voile,

Wasch -, sowie
schwarzen Satin -Stoffen

Serie III

Blusen
aus Wollcrepon , WoJJ-
Musselin , Wollpopelin,

Serie IV * Serie V — ;
Blusen i

|50
Blusen Axn ü }

aus schwarz u. weiß Voile,C/  U ---- - 1
reich bestickt , sowie Seide - 2

aus Seide , Tüll , Wo 11- 1!
crep .Wollmusselinu .VoileB «

s *er o-



Serie III Meter

Ulollmysseiineenthält
sowie hübsch

gemusterte
früherei Verkaufspreis bis M. 1.25,

Räumungspreis

Satins

Serie IV
enthält gemusterte und weiße

Holle, moderne Frone,
nur neue diesjährige Muster,

früherer Verkaufspreis bis M. 1.75,
Räumungspreis

MeterSerie II
enthält moderne

Musseline, uiascncrepons,
Zephir einr,"̂igeHieiderlelnen

früherer Verkaufspreis bis 75 Pfg.
Räumungspneis

Meter

Imit schönen , modernen Mustern

Räumungspreis jetzt Meter

ca 120 cm breit,

Räumungspreis jetzt Meter

Enorm billigI Enorme Posten Stickereistreifen
Schweizer und sächsische Fabrikate aus festem Stoff, sowie Mullstickereien , per Stück 4,10 m lang

Enorm billig!
IV «i45 I Serie V I Serie VI

Serie I Meter
enthält

baumwollene Musseline
in Tupfen und Streifen,

früherer Verkaufspreis bis 60 Pfg.
Räumungspreis

«

Jeder einzelne Artikel ein Schlager!Fortsetzung unserer Angebote!

haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Preis zu nachstehend fabelhaft billigen Preisen ausgelegt:



$ er ls .l
Serie i Serie II

i Serie II
und opaclitelstoff

Serie III Serie IV

Serie Ul 25 Serie IV

Serie V Serie VI

38 pfg 55 pfg 75 pfg- 95pk.

~Wr-
Serie V >ene

M.

Serie | Serie II
verschiedensten Ausführungen
Serie III Se ' ie IV Serie V Serie VI

pfg- 65p., 95p fg.

Unser gesamtes Lager in Damen- und Kinderhüten
haben wir in 4 - enorm billige Serien eingeteilt . Diese Hüte bestehen in Formen sowie in der Garnierung aus nur gutem teilweise teuerstem
" • . - —-  Material und sind dieselben sämtlich weit unter die Hälfte des früheren Verkaufspreises reduziert worden. '

Serie I
enthält Formen , garnierte Kinder¬
hüte u. einfach garnierte Damen-
Hüte. Früherer Verkaufspreis
bis M. 2,25 , Räumungspreis jetzt

Posten Damen -Strümpfe

Serie II
enthält mit Blumen u. Band garn.
Damen-Hüte einf. garn. Basthüte
u. eieg . garn. Kinderhüte . Früherer

Verkaufs -Preis bis Mk. 4,50,
Räumungspreis jetzt

Serie III
enthält reich mitBlumen u.Ranken
garnierte Damen - Hüte , sowie
hocheleg . Kinder-Hüte . Früher.

Verk .-Preis bis Mk. 6 .75,
Räumungspreis jetzt

schwarz und braun
Räumungspreis jetzt Paar 35 Pfg-

Posten Frauen-Strümpfe
schwarz, in starker Ausführung CC

Räumungspreis jetzt Paar ClU pfg-

Posten Herren - Schweißsocken
grau u farbig, mit verstärkter Spitze OK

u. Ferse, Räumungspreis jetzt Paar Otl Pfg-

Posten Macco -Socken
in besonders starker Ausführung

Räumungspreis jetzt Paar 50 Pfg-

Posten Knaben - Sommer - Sweaters » *"“ "“d“ >F"b
Serie I Serie II

125Jl

teilw. mit Matr.-Krag.
Serie III

»L,,

Posten Knaben - Sport - Hemden

£95

Serie I Serie 11
bis Länge 80
> J50■ .M.

bis Länge 70

Posten Herren - Ober - Hemden
Serie I Serie II  _

Früh. Verkpr. bis Mk. 3.50 Früh. Verkpr. bis Mk. 4.50 Früh. Verkpr. bis Mk. 6.50

Jl
aus waschechten Stoffen
mit abnehmbaren Kragen.
Serie III

bis Länge 95
1 95Jl

weiß und farbig mit losen und
festen Manschetten

Serie III

£95Jl 2 75Jl 3 75

in Satin u. Siamosen mit hübschen
Garnierungen, 45—65 cm lang, QP

zum Aussuchen OO

Auf sämtliche Herren- und Knaben-Strohhüte
ji

in allen modernen
geben wir während des

aus waschechten Siamosen, hell
und dunkelfarbig,

zum Aussuchen

Formen,
Ausverkaufs

Serie IV
enthält eleg . Litzen u. imit. Tagal-
Formen mit dem teuersten Ma¬
terial garniert. Früherer Verk.-

Preis bis Mk. 12 00,
Räumungspreis jetzt

Posten Damen -Handschuhe
in schwarz, weiß u. farbig, mit u. ohne 4 P

Finger, Räumungspreis jetzt Paar Uv Pfg*

Posten Damen -Handschuhe
Seiden imit. in schwarz, weiß u. allen 'TR
Modefarben, Räumungspreis jetzt Paar ■ w Pfg.

Ein Posten Kinder-Schürzen

pfg.

Ein Posten Blusenschürzen

pfg.

Io Rabatt.



-150
jetzt I Mk. jetzt

,50
jetzt 3 50Mk jetzt

50
' Mk. jetzt jetzt

,25
Mk. jetzt

,50
Mk. jetzt

50
1 Mk. jetzt 6 50 Q

Mk. jetzt Mk.
50

Sensationell billig!

Posten Wasch -Jacken -Kleider
aus Leinen und Frotte , kleidsame , moderne Form.500i Serie II StzOOI Serie IIIM-bFrüherer Verk.-Preis §f Früh. Verk.-Preis 1 I

M. bis Mk. 16.— Q M. bis Mk. 2L— I §Räumun̂ nrei«! MM I I La

. ■■■■■■■■■■■■■■ Auffallend billig ! - . .
Posten weiße Taillen-Kleider

Serie I
Früherer Verk.-Preis

bis Mk. 12 50,
Räumungspreis

>» »»»»>,
iaaiiiRiHaiiiiiigii iaaiaiailllg|

00
M.

aus Batist, Stickerei-Stoff, Voile und Tüll, moderne Form.
Serie I i | 50 I 8 «rie „ f | gn I Serie III

Früherer Verk.-Preis II Früherer Verk.-Preis II Früherer Verk -Pr.
bis Mk. 10.—, 11 m.  bis Mk. 20.—, 21 M bis Mk. 28.—,

Räumungspreis ■ | Räumungspreis “ ' | Räumungspreis

100
M.
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mmammi  Sepien Kindep-WasehkleidepeMi^
Serie I

45 bis 70 cm lang,
früh. Verkaufspreis bis Mk. 4.50,

Räumungspreis jetzt
Mk.

in Musselin und Leinen, mit schönen Garnierungen, Hänger- und Matrosen-Form

Serie II | | CI| Serie III J| Efl Serie IV
55  bis 85 cm lang, EvlJ 60—90 cm lang ■ l | | | | 65—100 cm lang

früh. Verkaufspreis bis Mk. 675 , ■ ! Mk>  früh . Verkaufspreis bis Mk. 8.75 Mk  früh . Verkaufspreis bis Mk. 11.50)
Raumungspreis jetzt WM Räumungspreis jetzt TT Räumungspreis jetzt

Mk.

Eflorm Mills. 5
Serie I

früherer Verkaufspreis
bis Mk. 2.75, jetzt

-Wasch
aus waschechten gestreiften uni grau und weißen Stoffen, Schlupf-, Prinz Heinrich- und Blusen-Form

Serie II AQIj I Serie 111 « 7lj I Serie IV
früherer Verkaufspreis B früherer Verkaufspreis ” früherer Verkaufspreis
bis Mk. 4.75, jetzt Mm I bis Mk. 6.50, jetzt U ' - . .. -

Enorm mnig.

bis Mk. 8.75,
Auffallend billig.Post.Jünglings Sommer-Anzüge

aus grauen oder grünen soliden Leinen,
mit Gürtel und Falten

früherer Verkaufspreis bis Mk. 15.—, jetzt

jetzt

Serie V
früherer Verkaufspreis
bis Mk. 10.75, jetzt

Mk.

Nur so lange Vorrats
Ein rosten Herren-Anzüge

aus modernen grauen oder grünen Stoffen, ein-
oder zweireihig, früherer Verkaufspreis bis
Mk. 35.—, zum Aussuchen jetzt

Außergewöhnlich billig.
rosten Knaoen-Anzüge

aus blauen und farbigen soliden Stoffen,
teilweise ganz gefüttert,

früh. Verkaufspreis bis Mk. 10.—, jetzt
Mk.
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